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Paul Bronnimann, 1913-1993

Ganz unerwartet verstarb am 7. Januar 1993 in Genf
PAUL BRONNIMANN zum grossen Bedauern der
mikropaldontologischen Fachwelt.

P. BRONNIMANN, Sohn eines Berner Beamten aus
Zimmerwald, wurde am 11. Februar 1913 in Biel,
Kanton Bern, geboren. Er studierte in Basel und
schloss seine Studien 1938 mit einem Diplom in Péa-
dagogik und 1939 dann mit einem Doktorat in Geo-
logie und Paldontologie ab. Er war Schiiler von
MANFRED REICHEL.

Am Ende seiner Studienzeit brach der zweite Welt-
krieg aus und er wurde eingezogen. Dadurch wurde
seine wissenschaftliche Tatigkeit unterbrochen.
Trotzdem konnte er fiir einige Monate seine Arbeit iiber die Grossforaminiferen des
Tertidrs an der Universitat Lausanne weiterverfolgen. Im Jahre 1944 wurde er Privat-
dozent an der Universitit Bern, wo er bis zum Dezember 1945 blieb. Wiarend dieser Zeit
publizierte er seine Dissertation iiber die tertidren Orbitoiden und die Miogypsiniden
von Marokko, sowie eine Serie von Artikeln tiber die Discocyclinen. Aber die Situation
in der Schweiz nach dem Kriege zwang ihn, das Land zu verlassen.

Trinidad, 1946-1952

Mit der Ankunft in Trinidad im Januar 1946 begann fiir P. BRONNIMANN seine inter-
nationale Karriere. Seine erste Funktion war diejenige eines «Paleontologist and Se-
nior Stratigrapher with the Trinidad Leasehold Ltd» in Pointe-a-Pitre in Trinidad,
B.W.1. Wihrend dieser Zeit begann er mit seinen Arbeiten iiber die planktonischen Fo-
raminiferen, daneben aber publizierte er kontinuierlich Arbeiten tiber die Grossfora-
miniferen des Tertidrs. In Trinidad enteckte er auch die Mangroven und ihre Foramini-
feren, die er in seiner Freizeit sammelte und untersuchte.

Die Zeit in Trinidad war fiir ihn eine gliickliche. Die Karibik, ihre Bevolkerung, ihr tro-
pisches Klima wuchsen ihm immer mehr ans Herz, vorallem aber auch die Nédhe der
Mangroven, welche ihm seine Untersuchungen an den rezenten Foraminiferen ermog-
lichten. Diese blieben bis zu seinem Tod eine wirkliche Leidenschaft, seine letzte Publi-
kation auf diesem Gebiet datiert aus dem Jahre 1992 (Revue de Paléontologie, vol.
X171k

In Trinidad machte er auch die Bekanntschaft von Kollegen, welche ihm treue Freunde
blieben, darunter auch WALTER H. BLow. Dort traf er auch HANS BoLLI, HANS G.
KUGLER, HANS H. RENZ und viele andere. Durch seine Untersuchungen iiber die Fo-
raminiferen der Mangroven konnte es seine wertvolle Zusammenarbeit mit JOSEPH A.
CUSHMAN, den er dann immer wieder in Sharon, Massachussetts traf, und mit RUTH
Toob aufbauen. Mit ihr publizierte er mehrere Artikel liber rezente Foraminiferen aus
restriktiven Milieus.
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Kuba, 1952-1959

Kaum in Havanna installiert, iibernahm P. BRONNIMANN schon die Funktion eines
«Head of Geological Laboratory, Cuban Gulf Oil Co». Im Jahre 1957 ging er zur Esso
Standard Oil S.A., immer noch in Havanna, tiber.

Die Zeit in Cuba dauerte 7 Jahre und war fiir ihn die faszinierendste Zeit seines Lebens,
iiber die er auch am meisten sprach, trotz des « Exils» im Jahre 1959. Er liebte dieses tlip-
pige Leben von Havanna.

Es war auch in Havanna, wo er seinen grossen Freund fand, NOEL K. BROWN, Jr., der
leider viel zu friih verstarb. Er schatzte auch die Gesellschaft zahlreicher Kollegen, mit
denen er bereichernde Kontakte unterhielt, ganz speziell mit PEDRO BERMUDEZ. Mit
DANILO RIGASSI verbrachte er Momente grosser Freiheit, als sie zusammen ihre «Con-
tribution to the Geology and Paleontology of the Area of the City of Habanay, 1963
erschienen, vorbereiteten.

In Havanna verkehrte er auch in Kiinstlerkreisen, wo er neben anderen auch mit ERr-
NEST HEMINGWAY zusammentraf.

Seine Publikationen iiber planktonische Foraminiferen und immer noch tiber die Orbi-
toiden erschienen regelmassig. Auch andere Gruppen interessierten ihn, wie die Cal-
pionellen, die planktonischen Crinoiden und die Nannofossilien. Seine erste vorlaufi-
ge Biozonierung mit Nannoconus von 1955 sties auf grosses Interesse. Dort begann er
auch mit seinen Arbeiten iiber die Koprolithen, die er dann nach seiner Riickkehr in
Europa intensivierte.

Die Revolution in Kuba vom 6. Dezember 1959 zwang P. BRONNIMANN zur Ausreise
und hinterliess schreckliche Erinnerungen.

Libyen, 1960-1962

Nach der Karibik empfing Libyen P. BRONNIMANN mit seiner Frau Helene und dem
einzigen Sohn Martin. Mit dabei war auch Tapsy der treue Cocker, geboren in Havan-
na. P. BRONNIMANN iibernahm in Tripoli die Funktion eines «Senior Paleontologist
and Head of Geological Laboratory, Esso Standard Lybia Inc.».

Frankreich, 1963

Dort verbrachte P. BRONNIMANN das letzte Jahr seiner Karriere in der Oelindustrie
und zwar als «Senior Research Associate, Jersey Production Research Co, European
Laboratories, Bordeaux, France».

Riickkehr in die Schweiz, Universitdt Genf, 1964-1982

Am Ende des Jahres 1963 verliess P. BRONNIMANN Bordeaux und ging nach Genf, wo
er zum Professor der Paldontologie an der Universitdt ernannt worden ist. Diese Funk-
tion hielt er inne bis 1982.

Das war fiir ihn eine Gelegenheit, die Lehre einer Disziplin, welche so wichtig fiir die
Industrie war, einzufiihren und auszubauen, ndmlich der Mikropaldontologie.

Die Akademie ermoglichte ihm, seine Untersuchungen mit einer Intensitét zu verfol-
gen wie noch nie. Zusammen mit JEAN CHAROLLAIS, mit dem er in grosser Freund-
schaft verbunden war, publizierte er eine Serie von Artikeln iiber die Mikropaldontolo-
gie der Unterkreide der Umgebung von Genf. Er zog in diese Studien MARC ANDRE
CONRAD, ADRIEN JAYET, NORBERT STEINHAUSER, LOUISETTE ZANINETTI und ande-
re mehr hinein. Er genoss die finanzielle Unterstiitzung des Schweizerischen National-
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fonds, welcher ihm ermoglichte, wiahrend iiber zwanzig Jahren seine wissenschaftliche
Arbeit intensiv zu betreiben.

Mit LOUISETTE A. ZANINETTI, seiner Mitarbeiterin seit 1964, begann er eine neue Kar-
riere, in dem er mit der Bearbeitung der Trias Foraminiferen begann, ein Gebiet, das zu
jener Zeit noch unerforscht war. Sie sammelten Proben im alpinen Europa, in Iran, Pa-
kistan und der Tiirkei. Sie nahmen aber auch die Arbeiten tliber die Foraminifern der
Mangroven wieder auf. Ihre Arbeit tiber dieses Milieu fiihrte sie in die Vereinigten Staa-
ten, nach Brasilien, Australien und auf die Inseln des Pazifik. Das Gebiet der Oekolo-
gie der Foraminiferen faszinierte P. BRONNIMANN immer mehr und brachte ihn in
Kontakt mit JOHN E. WHITTAKER, den er zum ersten Mal 1973 in Genf traf.

Nach der Pensionierung, 1982-1993

Im Jahre 1982 wurde P. BRONNIMANN pensioniert, aber er blieb als Ehrenprofessor an
der Universitdt Genf. Immer umgeben von seinen Hunden, an denen er sehr hing,
fiihrte er seine Studien weiter wie in der Vergangenheit, mit Enthusiasmus und Aus-
dauer bis zu seinem Tod am 7. Januar 1993.

Das Werk von P Bronnimann

Das vielféltige paldontologische und mikropaldontologische Werk von P. BRONNI-
MANN ist immens, mit mehr als 200 Publikationen. Es hatte einen grossen Einfluss auf
die Wissenschaft und ist von internationaler Bedeutung.

Im Jahre 1967 organisierte er die «First International Planktonic Conference» in Genf
und konnte, dank seiner Studien iiber die planktonischen Foraminifen, schon 1969 am
JOIDES Project teilnehmen.

Im Jahre 1984 wurde sein mikropaldontologisches Werk durch den «Joseph A.
Cushman Award» gekront, der ihm zusammen mit HANS BOLLI von der Cushmann
Foundation verliehen wurde. 1986 ernannte ihn das Naturhistorische Museum von
Genf zum Ehrenprésident von Benthos’86. Zudem ist er einer der Begriinder der Revue
de Paléobiologie, die vom Museum Genf herausgegeben wird.

Zahlreich sind die Wissenschafter aus der ganzen Welt, Mitarbeiter und Studenten, die
das Privileg hatten, mit diesem Mann von Kultur und einer starken Personlichkeit in
Kontakt zu kommen. Er war fordernd gegen sich selbst wie gegen seine Mitarbeiter,
aber von grosser Grossziigigkeit, immer gliicklich, Jiingeren seine Kenntnisse und seine
Erfahrung zu vermitteln.

Damit die Erinnerung an ihn lebendig bleibt und um die Genfer Paldontologen-Schule
fortzufithren, wird in ndchster Zukunft ein Universitdt-Fonds Paul Bronnimann ge-
griindet.

DANIELLE DECROUEZ

Muséum d’Histoire naturelle de Genéve
(deutsch Dr. E. MULLER-MERZ)

33






	Paul Brönnimann, 1913-1993

